
)
reisen
Calw.
n.

»

rer Volz.

is

Merk
i» e Lehrstelle
enhelm.

es^
tcichert.
m.

h auf geseh¬
en.

oachi m.

lgrli»
auszuleihen
rhmacher.

en
ausgeliehen
Vetter.

sind

SI»
> Al . aus-

D ü r r.

zlieder,
zeprüft und
mit ersucht,
lich mit der
en . Auch
1 Comptoir
2 Uhr ge-

, E . G.

e«

kr. fl. kr.
18 5 —
27-
15 4 12
1ü 5 —

19 7 15
53 5 42
53 — —
- 6 40
42-
40-

kr. fl. kr.

25 7 18

li 5 —
52 3 48

ne , Kind
, 1 Jahr

Evariste
on Cioez-
15 Jahre

Nr. 42 Erscheint wöchentlich 3mal und kostet
halbjährlich hier 54 kr-, im Bezirk

mit Postaufschlag 1 fl. 8 kr.

! Einrückungsgebühr für die kleine ! .
Donnerstag den 11. April . ! Zelle aus gewöhnlicher Schritt ! 1872.

! 2 Kreuzer . i

Tages - Neirigkeiteu.
Stuttgart,  6 . April . Justizminister v . Mittnacht  ist

diesen Mittag über Frankfurt Nach Berlin zurückgekehrt , nachdem
er Vormittags noch einer Sitzung der zweiten Kammer angewohnt
hatte . Die Wiederbesetzung des Postens eines Ministers des
Innern ist noch nicht definitiv erfolgt , ja es scheint nach den ge¬
troffenen Anordnungen , daß an die definitive Wiederbesetzvng in
nächster Zeit gar nicht gedacht wird . Dem mit der interimisti¬
schen Leitung betrauten Präsidenten v . Fleischhauer ist noch der
Cultusministcr v . Gehler als Oberleiter beigegeben . Hieraus
wollen Manche schließen , daß die Stelle gar nicht wieder besetzt
werde , sondern daß , wie cs früher mehr als 20 Jahre lang der
Fall war , das Ministerium des Innern und das des Cnltus in
Einer Hand wieder werden vereinigt werden . ( Frkf . I )

Stuttgart,  8 . April . Die heutige Börse , welche sehr zahlreich
besucht war , zeigte wieder einen regeren Verkehr und es fanden nament¬
lich in Brodfrüchten bedeutende Umsäze statt . Wir notiren : Waizen bayr.
7 fl. 51 kr bis 8 fl. 6 kr., Waizen russischer 7 fl. 24 bis 36 kr., Kernen
7 fl. 30 bis 45 kr., Dinkel 5 fl. 15 kr., Gerste württ . 5 fl. 15 kr , Hafer
3 fl. 50 kr. Mehlpreise per 100 Kil. inkl Sack : Mehl Nr . 1 21 fl. —
30 kr. , Nr . 2 21 fl. — 30 kr. , Nr . 3 18 st. 30 dis 48 kr. , Nr . 4 15 fl.
24 dis 48 kr.

Stuttgart,  9 . April . Der Handel auf dem heutigen
Pferdemarkt geht lebhaft zu sehr hohen Preist » , da viele aus¬
wärtige Kauflustige sich hier befinden und der Bedarf für die
Landwirthschaft und für Bauunternehmer groß ist . In den Stal¬
lungen ist schon sehr viel gehandelt worden , so daß die hieherge-
kommenen Herren Pferdehändler mit dem diesjährigen Markter-
gebniß zufrieden sein werden . Für das nächste Jahr steht hoffent¬
lich wieder eine Pscrdemarktlotterie und Prämirung in Aussicht

In Mainhkrdt har sich Neulich der Fall zugelragen , daß eine
Frau in einem Zeitraum von 10 Jahren zum vierten Male von
Zwillingen entbunden wurde . ( B -Z )

München , 5 . April . Der bayerische Maschinenmeister Heder-
lein hat eine Eisenbahnwagenbremse erfunden , durch welche ein
im schnellsten Lauf befindlicher Zug sofort zum Stehen gebracht
werden kann.

München , 7 . April . Prinz Leopold , zweitältester Sohn
des Prinzen Luitpold , hat in Wien um die Hand der kaiserlichen
Prinzessin Gisela angehalten und eine zusagende Antwort er¬
halten . ( Frkf . I)

Der „ Bayr . Kur " schreibt : „ Aus zuverlässiger Quelle
wird uns mit voller Bestimmtheit versichert , daß die Nachricht
mehrerer Blätter von der bevorstehenden Verlobung Sr . Maj.
unseres Königs mit einer Tochter des Prinzen Friedrich Karl
allen Grundes entbehre ."

Berlin,  7 . April . Der deutsche Botschafter in Paris,
Graf Harry v . Arnim , ist gestern von Rom hierher zurückge-
kehrt und wurde bald nach seiner Ankunft vom Fürsten Bis
marck empfangen . ( Frkf . I .)

Berlin , 8 . April . Der Reichstag wurde um 2 Uhr Nach
mittags eröffnet . Fürst Bismarck verlas im allerhöchsten Auf¬
träge die Thronrede , deren Schlußpassus äußerst beifällig ausge¬
nommen wurde . Simson brachte nach der Verlesung der Thron¬
rede ein dreimaliges Hoch auf den Kaiser aus , in welches die
Versammlung begeistert einstimmte . — Um 3 Uhr Nachmittags
fand die erste Sitzung des Reichstages statt . Nach der Schrift-
führcrwahl erfolgte die Verloosung in die Abtheilungen , wobei
sich die Anwesenheit von 166 Mitgliedern ergab . Das Haus
war mithin nicht beschlußfähig . Nächste Sitzung morgen 2 Uhr
Nachmittags.

Prinz Friedrich Carl von Preußen  ist nach Con-
stantinopel abgereist ( B Z )

Noch macht erfinderisch . Ein Berliner Böltchermeisier , der
keine Wohnung  bekommen konnte , kam auf den sinnreichen
Einfall , vor dem Stralauer Thor für 30 Thaler eine kleine
Ackerparcelle zu pachten ; dann kaufte er sich für 50 Thaler einen
alten Eisenbahnwagen , ließ ihn dorthin schaffen und bezog den¬
selben mit Fra » und Kindern.

Wie du mir , so ich dir : hat der Bischof von Ermelaud den
Pfarrer Grunnert in Insterburg excommunicirt , so dreht dieser
jetzt den Spieß um und beweist dem Herrn Bischof , daß seine

Eminenz als Anhänger der neue » Unfehlbarkeitslehre die Kirche
arg verwüste . Ist es bei solchen Widersprüchen zu verwundern,
wenn der Unglaube immer mehr um sich greift?

Hannover,  6 . April . Nach der . „H . L . Ztg . " haben
bislang 16 lutherische Geistliche der Provinz Hannover erklärt,
die Schulaufsicht  nicht im Namen des Staats führen zu
wollen ( Frkf . I .)

Straßburg,  2 . April . Ein großer Theil der erbeuteten
französischen Geschütze geht gegenwärtig einer Verwendung ent¬
gegen , von der man sich am Tage ihres Gusses in Bourges
schwerlich etwas hat träumen lassen . Der Kaiser hat zahlreichen
Kirchengemcinden , deren Gotteshäuser seither des Schmuckes der
Glocken entbehrten , aus ihre Immediatgesuche das zum Glocken¬
guß erforderliche Stückgut aus Beutebeständen des Artilleriedepots
Strahlung unentgeltlich gewährt . Auf diese Weise sind allein
in den Rheinlanden einige zwanzig katholische Kirchengemeinden
beschenkt wo : den . 500 Ctr . hat der Kölner Dom , 260 Ctr . der
Dom in Frankfurt a . M . erhallen.

Ein Kind ohne Gesicht . In Sissek gebär , wie die Presse
mittheilt , vor 3 Wochen die Frau eines Eiseubahnwärtcrs ein
Kind , welchem die wahre Gesichtsform fehlt ; die Nase ist nur
mit einem Nasenflügel versehen ; das Kind besitzt ferner keinen
Mund , nur eine Oeffnung , durch welche demselben Milch hinein-
gegossen wird . Es ist wunderbar , daß dieses Kind sich so lange
am Leben erhält , nachdem die Aerzte es für lebensunfähig erklärt
hatten . ( B .-Z .)

Bern,  3 . April . Auf der internationalen Telegraphen-
Conferenz  in Rom ist zwischen den Abgeordneten Deutsch¬
lands und der Schweiz auch die Vereinbarung getroffen worden,
daß vom 1 . Juli d . I . an die Taxe für ein einfaches Telegramm
nach Baden , Bayern , Elsaß , Lothringen , Württemberg undHvhen-
zollern von 2 Fr . auf 1 Fr . und nach allen übrigen Ländern
Deutschlands von 3 Fr . auf 2 Fr . reducirt werden soll.

Paris,  2 . April . Die Bonapartisten sind in Jubel über
den Ausgang des Prozesses Trochn . Der Spruch der Geschworenen
wird von ihnen auf alle mögliche Weise ausgebeutet , und wie
man noch heute in Frankreich behauptet , daß Waterloo nur ver¬
loren gegangen , weil Grouchy zu spät auf dem Kampfplatz er¬
schienen ist, so wird nun behauptet , daß nur so viel Unheil über
Frankreich gekommen , weil Trochu ein Verräther war . Für das
Regenerationswerk ist der Ausgang des Prozesses Trochu von
schlechter Vorbedeutung.

Man erinnert sich aus dem Proceß Trochu , daß General
Palikao  am 6 . September 1870 , unmittelbar nach der Revo¬
lution an Trochu einen Bettelbrief richtete , in welchem er klagte,
er sei blutarm und könne seine Familie nicht erhalten , wenn man
ihm nicht wenigstens seinen Disponibilitätsgehalt ließe . Das
„Evenement " macht darauf aufmerksam , daß dem General Gra¬
fen Palikao durch kaiserliche Entscheidung vom 8 . April 1863
auf die in China erhobene Kriegsentschädigung 589,500 Frs.
als persönliche Gratification angewiesen worden sind , nachdem
der gesetzgebende Körper eine Dotation von Staatswegen abge-
lehnt hatte . „ Wir hätten gemeint " , sagt das „ Evenement " , „daß
eine solche Entschädigung vor Noth schützen könnte ; es scheint
aber , daß der Appetit eines Bonapartisten sich mit einer solchen
Kleinigkeit nicht begnügt . "

Rom,  3 April . Der Pater Hyacinth  hielt gestern
seinen zweiten Vortrag über die Reform der katholischen Kirche.
Der Pater besprach hierauf die „ Wunden " des Katholicismns
und empfahl als Heilmittel die Bibel und die höhere , geläuterte
Erziehung des Weibes . ( Frkf . I .)

In Holland  wurde am 1. April das Erinnerungsfest an
eine vor 300 Jahren geschehene Waffenthat gefeiert , durch welche
das niederländische Volk zur endlichen Befreiung von dem drü¬
ckenden Joch Spaniens sich ermannte . Mitten aber in den Jubel
des Festes hinein warf sich plötzlich ein schreiender Pöbelhaufe,
der auf ven Papst und die Katholiken  Hochrufe ausbrachte,
Fensterscheiben zerschlug und sonstigen Unfug trieb . Die Erklä¬
rung ist nicht schwer . Das Fest galt einem Sieg über Spanien,
also über eine katholische  Macht ; das war aber nach der
Meinung der Jesuiten eine Demonstration gegen die römische
Kirche . Solche Hetzereien kommen jetzt überall vor , geschürt von



den Jesuiten , die kein Vaterland kennen , sondern nur ein Ziel
verfolgen : die Alleinherrschaft der Kirche.

London,  8 , April . Ein Telegramm der „ Times " meldet,
dag am 3 . April in Anliochia ( Syrien ) ein Erdbeben stattfand
Gegen 1500 Menschen wurden gelobtet . Die Hälfte der Stadt
wurde zerstört.

Die Königin von England  wird heute Nacht 2 Uhr
auf der Rückkehr von Baden Baden Paris passircn . Sie reist
wiederum im strengsten Jncognito und soll sich morgen früh um
11 Uhr in Cherbourg einschiffen.

Der Londoner Schulbehörde ist vom statistischen Konnte soeben
ein Bericht unterbreitet worden , der die Nolhweudigkeit eines strengen
Schulgesetzes illustrirt . Aus demselben erhellt , daß mehr al^
176,000 Kinder in London keine Schule besuchen . Krankheit,
Unfähigkeit und andere Ursachen erklären die Abwesenheit von
95,975 , wogegen für über 80,000 kein vernünftiger Grund für
den Nichtbesuch der Schule vorhanden ist . Die Gesammtzahl
der Kinder in den bestehenden Elementarschulen der Hauptstadt
beläuft sich aus ungefähr 400,000 . Das Konnte empfiehlt da¬
her die Errichtung von Schalen für weiiere 100,000 Kinder.

(Tunnel unter deni Merfey .) — Der Tunnel unter dem
Mersey her , welcher die Städte Liverpool und Birkenhead in
bessere Verbindung bringen soll , ist nunmehr begonnen worden.
In einer Liefe von 70 Fuß wird der 3 Meilen lange und auf
2 Schienenstränge berechnete Tunnel unter dem Flußoelte durch¬
geführt werden . In zivei Jahren soll das Werk vollendet sein.

In Honduras,  Central Amerika , soll , Privatbriefen von
dort zufolge , Gold in in großen Quantitäten gefunden worden
sein.

Im Anfang dieses Jahres trat in St Louis Dr E . Preuß,
früher Privatdozent der Tcoiogie in Berlin , ; ur katholischen
Kirche über . Er hatte früher gegen die unbefleckte Empfängniß
der Maria und gegen die katholische Rcchtfertigungslehre ge¬
schrieben , und erklärt nun , daß diese Schriften ihm alle Ruhe
geraubt , und ihn in Folge derselben allerlei Unfälle getroffen
habe » .

In Newyork ist Professor Morse  gestorben , der sich besonders
die höchste » Verdienste um die elektrische Telegraphie erworben hat.

Die Hungersnoth tu Persien dauert noch immer fort und
es ist so weit gekommen , das man sogar Menschenfleisch verzehrt,
um nur nicht dem Hungertode zu verfallen.

Allerlei.
^ — (Die Kahlköpfigkeit)  hat ihren Vertheidiger ge¬
sunden . Derselbe liefert den Beweis , daß jede Glatze ein Stempel
geistiger Bedeutung sei. Er schreibt : „ kiorro gni roulo n ' amasso
pu3 llo inousse , jagen die Franzosen , d . h. wohl , daß der Kopf/
der viel denkt , an der Oberfläche abgenutzt wird -, wie denn aus
dem Vulkan , in dessen Inner » Feuer kocht , weder Baum noch
Strauch sprießt . Nationen , welche nicht sonderlich viel denken,
wie Irokesen , Eskimos , Lappländer u . s. w . und sich wenig mit
philosophischen Systemen beschäftigen — ob zu ihrem Nachtheil,
bleibe dahingestellt — zeichnen sich gerade durch starken Haar¬
wuchs aus . Ja sogar das Thierreich bestätigt dies . Büffel,
Zicgenbock , Schaf , deren Gehiruthäligkeit ziemlich gering ist , sind
mit zottigem dichten Haar versehen , der kluge Elephant dagegen
ist nur dünn behaart . Und nun zu unserem Geschlecht . Aeneas,
welcher kein scharfsinniger Kopf gewesen sein soll , hat langes
Haupthaar gehabt , dagegen ist der Schädel des weisen Nestor
kahl gewesen . Die größten Denker und Dichter , wie Newton,
Leibnitz , Cervantes , Shakespeare , Goethe waren kahlköpfig , nicht
minder die berühmteste » Helden alter und neuer Zeit . Ein C.
Julius Cäsar , welcher den Lorbeer um das kahle Haupt schlang,
Miltiades , Gustav Adolph , Carl XII . , Friedrich der Große,
Napoleon I . schämten sich nicht ihrer Glatzen . Ja um die Men¬
schen zu vergeistigen und sie für die bessere Welt vorzubereiten,
mußte Proserpina den Sterbenden das Haar wegschneiden.

— ( Schutz des Weißkrautes vor Kohlraupen .) Da die
Weißkrautpflanzen in manchen Jahrgängen und in manchen Ge¬
genden von den Kohlraupen total zerfressen werden , so wird es
wohl von Interesse sein , ein Mittel kennen zn lernen , das ge¬
eignet ist , die Raupen von den Kohlfeldern ferne zu halten.

Dasselbe besteht darin , daß man auf die Krautfelder in Entfer¬
nungen von 3 bis 4 Fuß Hanspflanzen setzt. Erfolgt das Setzen
des Krautes spät , so empfiehlt es sich, die Hanfpflanzen vorher
zu ziehen und sie dann mit dem Kraute zu setzen, damit , wenn
Anfangs Juli die »Schmetterlinge der Kohlraupe kommen , um
ihre Eier an die Krautpflanzen zu legen , der Hanf , den der
Schmetterling meidet , genügend erstarkt ist.

— F ü rsten und Männer in der H and s chr i ft ens a m m-
lung  des Germanischen Museums in Nürnberg . Fürst Bismarck
schildert aus einem Blatte kurz seine Laufbahn und schließt : kort
uncka noo rvZitur (vie Welle trägt uns und wird nicht gelenkt ) .
Der badische Minister Jolly: „Im Großen entschieden , im
Kleinen nachgiebig " ; der württ . Kriegsminister v. Succow:
Vickam impencksrs voro ( das Leben für die Wahrheit einsetzen ) ;
der frühere bayrische Minister Graf Bray: „Des Erhaltenen
Freund , des Schlendrians Feind " ; v . d . Tann: „Auf das
Wissen soll sogleich folgen das Können " ; General von Hart¬
man » : „Treu in Pflicht , wahr in Rath , kühn in That . " Die
Fürsten sind meist sehr andächiig gestimmt . Der König von
Sachsen  schrieb : Herr , Deine rechte Hand ist verherrlicht in
Kraft , Deine Rechte hat Feind geschlagen " ; der Großherzog von
Baden  schreibt sein Blatt „ am ersten Jahrestage von Kaiser
und Reich " und fügt hinzu : „ Wir missen , daß denen , die Gott
lieben , alle Dinge zum Besten dienen " . Der Fürst von S o nd ers-
hausen: „Ich will die Befehle nimmermehr vergessen ; denn Du
erquickest mich damit " ; der Fürst von Rudolstadt: „Wer Gott
vertraut , fest auf ihn baut , der wiid auf dieser Erden wohl nie
zu Schanden werden ." Der Großhcrzoz von Oldenburg : .
„Ein Gott , ein Recht , eine Wahrheit ." Herzog Ernst  von
Coburg ( die Schiller ' schen Verse ) : „ Ans Vaterland , ans theu ' re,
schließ Dich an ." Der Erbgroßherzog von Weimar: „Vizi-
lanllo asoenckimus " ( durch Wachsamkeit kommen wir vorwäris ) .
Der Herzog von Alten bürg: „Treu und beständig ." Erb¬
prinz Bernhard von Meiningen (recht frisch ) : Ein Wahr¬
zeichen nur gilt , das ist für die Heimath streiten ." ,

— ( Ein criminalistisches Geni  e.) Daß die Chemie
und die Naturwissenschaften bei gewissen Criminaluntersuchungen
mehr und Sichereres leisten können , als vordem die Folter ge¬
leistet hat , darüber ist seit etwa den letzten 40 —50 Jahren Nie¬
mand mehr im Zweifel . Daß man aber der Chemie auch zu
viel zutrauen kann , dürfte aus folgendem Histörchen , welches der
„Eidgenosse " erzählt , hervorgehen : lieber die Republik Gersau
mit ihren eigenthümlichen Einrichtungen macht man bei jeder Ge¬
legenheit jetzt noch gerne schlechte Witze ; z. B . daß sie einmal
Einen znm Tode verurtheilten und , weil ihn Niemand enthaup¬
ten wollte , ihm 40 Kronen in den Sack gaben mit dem Bedeuten,
er solle damit nach Nürnberg gehen und sich für das Geld vom
dortigen Scharfrichter enchaupten lassen . Heute können wir unfern
Lesern ein Gersauer Stücklein mittheilen , das in den kleinen
Kantonen erst vor wenigen Wochen passirt ist . Der Criminalist
hatte in einer Untersuchung den Verdacht , es sei in einem Kachel¬
ofen ein Kind verbrannt worden . Was thut das criminalistische
Genie , um Gewißheit zu erlangen ? Es läßt den ganzen Ofen
abbrechen , in eine Anzahl Kisten verpacken und nach Zürich in ' s
chemische Laboratorium senden ; nun sollte der Herr Professor
herausschmecken , ob in dem Ofen Fleisch verbrannt worden sei,
und , wenn ja , ob das Fleisch einem Kinde gehört habe . Es ist
das kein schlechter Witz , sondern buchstäbliche Wahrheit . "

— Man macht darauf aufmerksam , daß die Ratten  gern
Schwefelhölzer in ihr Nest tragen , weil sie den Phosphor gern
fressen . Da nun im Neste auch Stroh zu finden ist , so kann
dadurch leicht ein Brand entstehen und man weiß nicht , woherer kommt.

— (Glückliche Ausrede .) In Liverpol stand unlängst
ein Lebensmüder vor dem Polizeigericht , um sich ob dieser gesetz¬
widrigen Neigung zu verantworten . Ein Polizeidiener hatte ihn

^fii dem Augenblick erfaßt , als er sich aufknüpfen wollte . Was
auch immer die Motive für den beabsichtigten Selbstmord gewesen
sein mögen , Mangel an Humor war es nicht , denn der Ange¬
klagte wußte sich durch einen guten Witz die Freisprechung zu
verdienen . Trockenen Tones erkürte er nämlich , er sei naß ge-

. worden und habe sich „ bloß zum Trocknen " aufhängen wollen.
Der Mann war zehn zu Eins ein Irländer.

Amtliche Bekanntmachungen.
Ober amt Nagold.  Das Vorkommen mehrerer Uebertretungen von Vorschriften der Eisenbahnpolizei und Bahnordnnng

veranlaßt das Oberamt zu einer wiederholten Hinweisung auf das Gesetz vom 2 . Oktbr . 1845 , Regierungsblatt S - 385 — 395.
Die Orts Vorsteher sind anfgefordert , ihre Gemeinde Angehörigen vor jeder Beschädigung oder Gefährdung der Bahn und

Uebertrerung der Bahnpolizei Vorschriften zu verwarnen und auf die angedrohten gerichtlichen , beziehungsw . polizeilichen Strafen
aufmerksam zu machen.

Den 9 . April 1872 . Böltz.

Nagold.  Die Herren Orts -Vorsteher haben die Verfügung vom 28 . Juni 1838 — Regierungsbl . Seite 373 — in ihrenGemeinden wieder bekannt und namentlich darauf aufmerksam zu machen , daß die Besitzer naiürlich pockenkranker Kühe , welche von
der Krankheit dieser Thiere dem Orts Vorsteher so zeitig Anzeige machen , daß von demselben noch Stoff zur Impfung von Menschen
mit Erfolg gewonnen werden kann , eine Belohnung von 4 Kronenthalern aus der Staatscasse erhalten werden.

Den 9 . April 1872 . K . Oberamt . Böltz.



Verakkordirung von Eisenlialinbmiilrlieilen.
Zu Ausführung der Schwarzwald-Bahn ( strecke von Nagold bis Horb) werden

mit höherer Ermächtigung die Arbeiten vom III . und IV. Arbeitsloos der Bausection
Nagold zur Submission ausgeboten.

Das III. Arbeitsloos beginnt bei Nro. 0 der VI. stunde auf der Markung
Jselshausen und endigt bei Nro. 59 derselben Stunde auf der Markung Gündringen.

Dasselbe ist 5900 Fuß oder 1690 Meter lang.
Das IV. Loos beginnt bei Nro. 59. der VI. Stunde auf Markung Gündringen

und endigt bei Nro. 9^ ° der VII. Stunde auf der Markung Schillingen.
Dasselbe ist mithin 8050 Fuß oder 2306 Meter lang und enthält die Anlage

des künftigen Stationsplatzcs.
Die Arbeiten sind nach dem Boranschlag folgendermaßen berechnet:

III . Arbeitsloos. IV. Arbeitsloos.
1) Erdarbeiten, incl. allgemeine Zubereitung der

Baustelle . . 143,210 fl. 131,600 fl
2) Stützmauern . . . . . . . . . . . — fl . 700 fl
3) Brücken und Durchlässe . 27,400 fl. 5,340 fl
4) Straßenbauten . . . 1,400 fl. 2,000 fl
5) Fluß- und-Uferbauten. 1,300 fl. 800 fl
6) Verschiedene Unterbauarbeiteil . 12,690 fl. 9,560 fl
7) Bettung . 4, 500  fl . _ 7,600 fl

zusammen 190,500 fl. 157,600 fl
Die Plane, Voranschläge und Bedingnißhefte können bei dem Eisenbahnbauamt

Nagold eiugesehen werden.
Liebhaber zu Uebernahme dieser Arbeiten haben ihre Angebote auf je ein Loos

oder auf beide Loose zusammen, welche den Abstreich an den Voranschlags-Preisen in
Prozenten ausgedrückt enthalten müssen, unter Anschluß von Vermögens- und Fähig¬
keits-Zeugnissen schriftlich, versiegelt und mit der Aufschrift:

„Angebot zu den Bauarbeiten im III . (IV.) Arbeitsloos der Bausection Nagold"
versehen, spätestens bis

Donnerstag den 18. l. M., Mittags 12 Uhr,
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

An demselben Tage Nachmittags4 Uhr findet die urkundliche Eröffnung der ein¬
gelaufenen Offerte statt, welcher die Submittenten anwohnen können.

Den 6. April 1872. K. Württ. Eisenbahnbaucommission.
Klein.

Bierlieferung.
Auf die Lieferung des Bierbedarfs für

die bei Gündringen zu errichtende herrschaft¬
liche Menage können Offerte bis Sonntag
den 14. d. eingesand) werden. Die Be¬
dingungen über diese Lieferung liegen hier
zur Einsicht auf.

Nagold,  den 2. April 1872.
K. Eisenbahubauamt.

Herrmann.
N a g o l d.

Walseriverk.
Die Wittwe des TuchschcercrsI . Blum

hier beabsichtigt das vor einigen Jahren
neu eingesetzte unterschlächtigeWasserrad
in ihrem Anwesen in ein gewöhnliches
Kropfrad mit Ueberfallschützen umzuändern.
Etwaige Einwendungen sind binnen 14
Tagen hier anzubringen, nach Ablauf dieser
Frist können solche nicht mehr angebracht
werden. Die Zeichnungen und Beschrei¬
bungen können hier auf der Kanzlei einge-
seheu werden.

Den 9. April 1872.
K. Oberamt.

_,_ Böltz.
S p i e l b e r g.

Vergebung von Grab- L
Maurer-Arbeiten.

Die hiesige Gemeinde beabsichtigt eine
neue eiserne Teichelleitung Herstellen zu
lassen und will zu diesem Zweck obige
Arbeiten in Abstreich bringen.

Es beträgt
die Grab-Arbeit . . . 827 fl. 16 kr.,
die Maurer-Arbeit . . 909 fl. 48 kr.

Hiezu wird Montag der 15. April be¬
stimmt und es werden die Liebhaber einge¬
laden, Morgens 9 Uhr auf dem Rathhaus
zu erscheinen.

Vom Plan und Ueberschlag kann beim
Unterzeichneten Einsicht genommen werden.

Den 8. April 1872.
Schulthcißenamt.

Theurer.

Revier Hirschau.

Slangen-Verlums.
Am Freitag den 12. April, aus den

Staatswaldungen Bruderberg und Alt-
bnrgerberg:

Laubholzstangen, bis 12 Centimeter stark,
50 Stück, 5 bis 7 Meter lang; 13
bis 20 Cent, stark, 26 St . bis zu
13 Meter lang; ferner Nadelholz¬
stangen, bis 12 Cent, stark: 1525 St.
bis 5 Meter lang; 3275 St ., 5 bis
9 Meter lang; 1125 St . von 9 bis
über 11 Meter lang; 13 bis 20 Cent,
stark, 316 St , 10 bis 16 Meter
laug.

Beginn des Verkaufs Morgens 10 Uhr
im Schwanen zu Hirschau.

Nagold.
Das städtische Schafhaus

soll auf eine Länge von 83' abgebrochen
und die Giebelwand wieder eingesetzt werden.
Liebhaber zu diesem Geschäft wollen ihre
Offerte, worin namentlich in Summa aus¬
gedrückt sein muß, wie viel der Stadtkasse
für das übrig bleibende Abbruchsmaterial
noch bezahlt wird, schriftlich und versiegelt
und mit der Aufschrift:
„Offert den Abbruch des Schashauses be¬

treffend"
längstens bis Samstag den 13. d., Morgens
8 Uhr, an die Unterzeichnete Stelle ein¬
reichen, wo auch Ueberschlag und Zeichnung
eingesehen werden können.

. _ Stadtpflege.
W i l d b e r g.

Eichenrinde-Verkauf.
Am Samstag 4>en 13. April,

Vormittags 10 Uhr,
werden aus hiesigem Rathhause aus dem
Stadtwald Langhalden circa 225 Raum¬
meter Raitel-Rinden und circa 75 Raum¬
meter Grob-Rinden öffentlich versteigert
und sind hiezu Liebhaber eingeladen.

Den 3. April 1872.
Stadtpflege.
Reichert.

B e r n e ck.
Mit höchster Genehmigung wird die

hiesige Pfarrscheuer auf den Abbruch zum
Verkauf ausgesetzt, und es findet der Ver¬
kauf am

Samstag den 13. d. M .,
Nachmittags2 Uhr, ;

auf hiesigem Nathhaus statt, wozu die Kauss-
liebhaber zu benannter Zeit mit dem An¬
fügen eingeladeu werden, daß die Einsicht
jedem Kaufsliebhaber vor Beginn des Ver¬
kaufs zu Dienst steht.

Den 7. April 1872.
Im Auftrag des Stiftungsraths:

Stadtsch ultheiß Brenner.
Nagold.

Die Herstellung eines

Uederfahrlgbriilkle
an der Oberkircher-Staig wird im Sub¬
missionswege vergeben und berechnen sich
die Zimmer-Arbeiten auf 21 fl. 12 kr.

Liebhaber zu dieser Arbeit wollen ihre
Offerte längstens bis Samstag den 13. d.,
Morgens 8 Uhr, schriftlich und versiegelt
und mit der Aufschrift:

„Offert zu einem Ueberfahrtsbrückle"
an die Unterzeichnete Stelle einreichen, wo
auch Zeichnung und Ueberschlag eingesehen
werden können.

Stadtp flege.
Privat -Bekanntmachungen.

Nagold.
Am nächsten Diens¬

tag den 16. April,
Nachmittags1 Uhr,

verkauft 5 Stück

M-istviek
und 4 fette Schweine
_Lammwirth Baumann.

Warth.
Dienstag den 16. April,

Vormittags 11 Uhr,
verkauft 8 Stück schöne

MMsckmine
I . B. Weber.

N a g o l d.
Offene Handlungs-Lehr-

Stclle.
In meinem gemischten Waarengeschäst,

verbunden mit Schirmfabrikation, findet ein
wohlerzogener junger Mensch eine Lehrstelle
unter billigen Bedingungen.

_Gottlob Knödel.
Nagold.

Lehrlings-Annahme.
Ein geordneter junger

Mensch, der das Schuh¬
macherhandwerk zu er¬
lernen Lust hat,  findet
unter annehmbaren Be¬
dingungen eine Lehrstelle
bei
,_ Gottlieb Lutz.

A l t e n st a i g.
Ein junger Mensch, welcher Lust hat, die

zu erlernen, findet eine Stelle bei
Dreher Wurster.

NH o l̂ Ix '
Die neueste

Tapelenmusterkartk
liegt zur gef. Einsicht und Benützung auf;
auch ist ein älteres

billig zu haben bei
Weber,

Sattler L Tapezier.

«IMS

UM«



Nagold.
Mein Lager iu dreiblättrigem

Kleesame n,
HMernersamen, Espar- äe Hanfsamen etc.,

Mrma -Ware , empfehle ich unter Garantie bestens.
Die Preise in Kleefarne» Haie ich ermäßigt.

I » « . » « « Ir.

§ L. V . Lxrrs'schcr Fenchelhanigextract. 8
^  Mit dem Wunsche , daß meine wenigen Worte mit dazu beitragen möchten , 2

dem ausgezeichnete » Präparate des Herrn L. W . Egers in Breslau immer 8
8 mehr Verbreitung zu verschaffen , bezeuge ich, daß ich schon nach Gebrauch einer V
M Flasche selbigen Präparats eines unangenehmen Lungenkatarrhs , verbunden
HH mit einem keuchenden Husten , überhoben war . Es sollte in jeder Familie ein HE
HE stetiger Vorrath dieses so vortrefflichen und einfachen Mittels sein , alsdann M
2 würde bei frühzeitigem Gebrauch manches Nebel verbannt sein . 8

^ Barby,  im Januar 1871 . Otto Bismarck . ^
HH Allein -Verkauf des sowohl bei Hals - und Brust -, wie bei Hömorrhoidal-
HE und Unterteibs -Leiden , besonders gegen Verstopfung stets wirksamen L. W.

Egers ' scheu Fenchclhonigextract , nur bei in Nagold . 2

xrexxrrxxrexxxrerertixrexrrzerrrerrNKrererex
Nagold.

Rührer
hält zu den billigsten Preisen aus Lager

Beste

Schmiedekohlen
AuswandererL Reisende nach Amerika

WWWMwcrden auf den deutschen Postdampfern regelmäßig befördert
den rouzessionirten Agenten C . W . Wurst , Verw .-Akt.

u n t e r s chw a n d o r f. — R o h r d o r f.

Hochstits-Einladung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung laden wir Verwandte , Freunde

und Bekannte auf
D i e n s t a g d e n ch 6 . A p r i l

in das Gasthaus zum „ Adler " in Rohrdorf frcundlichst ein.
Carl Häußler , Schuhmacher,

Sohn des Hilarius Häußler in Unterfchwandorf,
und feine Braut:

Marie Bareiß,
Tochter des Gem .-Pflegers Bareiß in Nohrdorf.. . , , , , , ,_ __ _

ISr. Hartung'S Ehinarinden-Oel (s Flasche 35 kr.) zur Conservirung
und Verschönerung der Haare , und »r . Hartung 'S Kräuter - Pomade (» Tiegel
35 kr.) zur Wiedererweckung und Belebung des Haarwuchses, werden überall als die
vorzüglrchsten und wirksamsten, unter allen bis jetzt erschienenen derartigen Mitteln , rühm-tich)t anerkannt und sind fortgesetzt in Nagold nur allein zu haben bei G- W. Zaiser-

Lpi'l6pti86lie LrLmpke
Keilt cker 8po eialnrnt für Dpllepsis I)r . 0 . Lillisek in Lorlin , jetrU

Touisenstr . 45 . — Lersits über Lunäert voIIstünckiZ gekeilt.
Nagold.

Vorläufige Alyeige.
Kommenden Jahrmarkt bringe ich zu

meinen schon bekannten Korbwaren eine
große Auswahl von Kinderkorbwagen,
welche ich jetzt schon zu geneigter Abnahme
empfehle.

Mein Stand befindet sich wie bisher in
der Vorstadt.

Ehr . Anger  aus Reutlingen.

A l t e n st a i g.

Wriüsclmst̂-Grölfnnng.
'Am Soillitag den 14. April wird

die „Eintracht " eröffnet. Zum fleißi¬
gen Besuch, bei extra gutem Stoff,
ladet höflich ein Fried . Beck.

Aatemsckule Altenstmg.
Die Aufnahmeprüfung in die Collabo-

ratorklasse findet Montag den 15 . April,
Mittags 1 Uhr , statU Auswärtige Schüler
haben ein Zeugniß ihres bisherigen Lehrers
mitzubriugen.

Präceptor Seeger.

Nagold.

Eine tücküge MiM
wird sogleich oder bis Georgii gesucht;
von wem ? sagt die _ Redaktion.

Rohrdorf.

Wein-Anerbieten.

Verlorenes.
Am 22 . März ging mir in der Nähe

der Volz 'sehen Wirthschaft inWildberg
eine silberne Cylinder -Uhr sammt Kette
verloren . Der redliche Finder wird ge¬
beten , dieselbe in der Volz ' schen  Wirth¬
schaft gegen eine Belohnung von 3 Kronen-
thaleru abzugebeu.

Gültlingen,  6 . April 1872.
Jakob Ehnis,  jr ., Sä gmühlebesitzer.

W i I d b e r g.

prima , in Schachteln und Kübeln empfiehlt
Ehr . Breimayer,

_ Seiler.
Nagold.

Baumwollene

Web- L Strickgarne
empfiehlt billigst

D . G . Keck.

NagoldNagold.

Zu jetziger Verbrauchszcil empfehle ich
mein Lager in ewigem und dreiblättrigem
Kleesamen und kann ich für reine , seiden¬
freie Waare um so mehr garantiren , als
meine Samen in hiesiger Nähe gekauft
wurden , wo Jedermann dessen Qualität
bekannt ist.

Nagold.
Auf Georgii wird ein

Dienstmädchen
gegen guten Lohn gesucht ; von wem?
sa gt di e _ Redaktion.

Nagold.

Magd -Gesuch.
Eine erfahrene Stallmagd findet gegen

guten Lohn eine Stelle ; wo ? sagt die
_Expedition d . Blattes.

A l t e u st a i g.

Fshrknecht-Gesuch.
Ein tüchtiger und solider Fahrknecht findet

sogleich bei gutem Lohn eine Stelle bei
Kunstmüller Maier.

Zugleich sind bei Obigem 5 bis 600
Säcke

S p r e n e r
und 4 — 5000 Stück

RebMhle
um billigen Preis zu haben.

GMes Brauermalf
hat zu verkaufen

Koch z Adler.
Bondorf,  den 9 . April 1872.

Nagold.
Ein guter

Arbeiter
findet dauernde Beschäftigung bei

F . Kübler,  Schnei der.
Nagold.

Eine tüchtige Magd
wird sogleich oder bis Georgii gesucht;
von wem ? sagt die

Redaktion.

Nagold.

Hausknecht- Gesuch.
Ein tüchtiger Hausknecht findet sogleich

eine Stelle ; bei wem ? sagt die
Redaktion.

Guter neuer Wein , das Liter zu 11 kr,
imiweise etwas billiger , bei

_ Ochsenwirth Seeger.
Redaktion, Druck und Verlag der G. W. Z a i s e r 'scheu Buchhandlung.
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